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LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

18. Treffen des erweiterten LAG-Vorstands
Montag, 3. Dezember 2012, 15:00 Uhr, Niebüll

Regionalmanagement AktivRegion Nordfriesland Nord – Carla Kresel, Daniela Bauer
Projektmanagement Erneuerbare Energien – Simon Rietz
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Tagesordnung

1. Begrüßung und Protokoll der letzten Sitzung, Beschlussfähigkeit 
2. Nachrichten aus dem landesweiten Beirat, MELUR, LLUR und dem Netzwerk der 

AktivRegionen
a) Evaluation durch das vTi
b) Health-Check-Mittel
c) Perspektiven und Aussichten für die EU-Förderphase 2014-2020

3. LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.
a) Mitgliederversammlung
b) Geschäftsstelle
c) Mitgliedschaftsanträge

4. Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge
a) zur Förderung aus dem regionalen Grundbudget

5. Bericht aus der Bioenergie-Region
6. Bericht aus den Handlungsfeldern
7. Verschiedenes, Termine
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1. Begrüßung, Protokoll der letzten Sitzung, Beschlussfähigkeit

• Begrüßung
• Protokoll der letzten Sitzung
• Feststellung der Beschlussfähigkeit
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2. Nachrichten aus dem Beirat, MELUR, BMELV, LLUR u. Netzwerk AktivRegionen

a. Fortlaufende Evaluierung des ZPLR durch das von Thünen-Institut 
(Bundesforschungsinstitut für Ländliche Räume, Wald und Fischerei) 
• Ziele der Bewertung: 

– Einschätzung des Nutzens der Förderung für die ländlichen Regionen SH
– Ableitung von Verbesserungsansätzen zur zukünftigen Förderung

• Befragung der LAG-Mitglieder
• Januar 2013: Versand E-Mail-Fragebogen durch Kim Pollermann
• Frühjahr 2013: Auswertung der Ergebnisse, auch in den AktivRegionen
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2. Nachrichten aus dem Beirat, MELUR, BMELV, LLUR u. Netzwerk AktivRegionen

b.   Health-Check-Mittel (urspr. € 720.258,- je AktivRegion)
– zur Förderung beschlossene Projekte im LAG-Vorstand:

• Wärmenetz Westre � zurückgezogen durch Antragsteller

• Friedhofsgebäude Leck � nicht anerkannt durch LLUR

• Energetische Optimierung der Grundschule Leck

• Energetische Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses Goldebek

• Wärmekonzept Högel

– Vorlage der drei Förderanträge zum 30.9.2012 beim LLUR
– Mittelbedarfe wurden seitens LLUR bereits geringer eingestuft; 

endgültige Bewilligung steht noch aus 
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2. Nachrichten aus dem Beirat, MELUR, BMELV, LLUR u. Netzwerk AktivRegionen

c.   Perspektiven und Aussichten 2014+
– Aktuelle Förderphase endet am 31.12.2013

(Projekte können noch bis zum 31.12.2014 abgerechnet werden)

– Neue Förderphase läuft vom 01.01.2014 bis 31.12.2020
– Aktuell Programmaufstellung des Landes Schleswig-Holstein (SWOT, 

Workshop, Fachbeiträge …)
– Frühjahr 2013 – Vorlage des Programms Schleswig-Holsteins beim Bund
– Einpassung in die Partnerschaftsvereinbarung Bund/Brüssel
– Mitte 2013 – Vorlage des Programms Schleswig-Holsteins in Brüssel
– 2014 – Genehmigung durch Brüssel
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2. Nachrichten aus dem Beirat, MELUR, BMELV, LLUR u. Netzwerk AktivRegionen

c) Perspektiven und Aussichten 2014+
Aktuelle Perspektiven:

− LEADER bleibt als Instrument bestehen.
− AktivRegionen können voraussichtlich bestehen bleiben                            

(50.000 bis 120.000 Ew.)
− IES müssen Kernthemen enthalten (Fokussierung)
− Evtl. Vorgabe eines landesweiten Kernthemas mit Quote
− Mittelausstattung voraussichtlich -10%
− Privatmittel weiterhin nicht kofinanzierungsfähig
− Verwaltungsaufwand bleibt uns erhalten
− Start ins neue Programm 3. bzw. 4. Quartal 2014
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3. LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

a. Mitgliederversammlung am 13.11.2012 in Enge-Sande
– 49TeilnehmerInnen
– Neuwahl des Vorstands (2-Jahres-Turnus)

b. Geschäftsstelle
– Projektmanagement Bioenergie

• Simon Rietz seit Mitte September 2012

– Assistenz
• Dörte Christiansen in Bredstedt bis 31.12.2012

• Petra Hansaul in Bredstedt ab 1.1.2013

– Regionalmanagement 
• Daniela Bauer ab Mitte Januar 2013 in Mutterschutz
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3. LAG AktivRegion Nordfriesland Nord e.V.

c.   Anträge auf Mitgliedschaft
– Förderverein Haus Komet e.V., Niebüll
– Timo Sönnichsen, Kanzlei Burghardt, Linde und Sönnichsen, Leck
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4. Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge

a) zur Förderung aus dem regionalen Grundbudget
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4. Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge

a) zur Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projektantrag Projekt-
bewertung

beantragte 
Fördersumme

aus Grund-
Budget

nat. Ko-Fi-
nanzierung

Drelsdörper Krog 19 € 72.331,66 € 72.331,66 € 0,00

DORT – Deutsch vor Ort 13 € 6.220,80 € 6.220,80 € 0,00

Übergangsmanagement 9 € 50.708,38 € 50.708,38 € 0,00

Außenfahrstuhl Klinik Niebüll 9 € 16.268,91 € 16.268,91 € 0,00

Zwischensumme € 145.529,75 € 145.529,75 € 0,00

Dorfplatz Ahrenshöft 8 € 18.487,39 € 18.487,39 € 0,00

Dörpsplatz Fahretoft 8 € 40.510,21 € 40.510,21 € 0,00

Friesenmuseum Niebüll 8 € 3.025,21 € 1.663,87 €1.361,34

Summe € 207.552,56 € 206.191,22 € 1.361,34

• Freie Grundbudget-Mittel z.Zt.: 166.167,47 €
• Ggf. Rücknahme Antrag Langenhorner Bahnhof Ende Dez. 109.491,60 €
• Freie Grundbudget-Mittel nach Antragsrücknahme Bahnhof 275.659,07 €
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Attraktivitätssteigerung des Drelsdörpe r Krogs zum Erhalt der dörflichen 
Infrastruktur

Projektträger Gemeinde Drelsdorf

Projektinhalt - Umbau der Küche und der sanitären Anlagen zur Anpassung an die heutigen 
Bedürfnisse 

- Küche: Einbau neuer Großküchengeräte, Maurer-, Gas-, Wasser- und 
Elektroinstallations-Arbeiten

- Sanitäre Anlagen: Gesamt-Neugestaltung, Maler-, Maurer-, Elektro- und 
Heizungsarbeiten

Projektziele - Erhalt der einzigen Gaststätte in der Gemeinde als wichtiger Treff- und 
Kommunikationsort

- Erhalt der dörflichen Infrastruktur 
- Sicherung der Arbeitsplätze der Pächter und Servicekräfte

Umsetzungsj. 2013 Projektbewertung durch RM: 19 Pkte

Kosten € 131.552,10 netto bzw. € 156.547,00 brutto

Förderung € 72.353,66 (55 % der förderfähigen Nettokosten)
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel DORT - Deutsch vor Ort

Projektträger Ev.-Luth. Kirchenkreis Nordfriesland über das Evangelische 
Kindertagesstättenwerk Nordfriesland

Projektinhalt − Niedrigschwellige Sprachkurse für Migrantinnen in Kindertagesstätten in 
Niebüll und Leck mit hohem Migrantenanteil 

− Ansiedlung der Kurse dort, wo die Migrantinnen sowieso hingehen
− Angebot von acht Kursen in 2013/2014 - je 12 Wochen mit zwei Wochenstd. 
− Themen aus dem Alltag haben Vorrang vor reinem Sprachunterricht:
− Beschäftigung mit Tageszeitungen und Anliegen aus Institutionen wie 

Mitteilungen am Schwarzen Brett, Elternbriefe und Veröffentlichungen

Projektziele − Verbesserung der Integration von Migrantinnen
− Erreichen von Frauen, die nicht in andere Kurse gehen „dürfen“ oder können
− Verbesserung der Sprachkompetenz und Selbstständigkeit der Frauen
− Verbesserung der Integration in die Kitas 

Umsetzungsj. 2013-2014 Projektbewertung durch das RM: 13 Pkte

Kosten € 13.824,00 netto bzw. € 16.450,56 brutto

Förderung € 7.603,20 (55 % der förderfähigen Nettokosten)
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Errichtung eines Außenfahrstuhls an der  Klinik Niebüll

Projektträger Klinikum Nordfriesland gGmbH

Projektinhalt − Errichtung eines Außen-Aufzuges mit 2 Haltestellen in einer freistehenden 
Anbauweise (Nutzlast: 625 kg)

− Umkleidung des gemauerten Aufzugsschachts mit einer WDVS-Fassade 
− Witterungs-Schutz der Tür in der Haupteingangsebene mit einem Vorbau 

(teilweise Glas) 

Projektziele − Schaffung eines barrierefreien Zugangs für Besucher und Patienten vom 
Parkplatz zur Klinik und zur orthopädischen Praxis

Umsetzungsj. 2013 Projektbewertung durch das RM: 9 Pkte

Kosten € 77.226,89 netto (förderfähig) bzw. € 91.900,00 brutto

Förderung € 16.268,91 (21,07 % der förderfähigen Nettokosten)
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Geschäftsstelle – Übergangsmanagement 20 14

Projektträger kommunal: AktivRegion Nordfriesland Nord 

Projektinhalt - Erhalt der Personalstellen in der Geschäftsstelle mit 2 Stellen im 
Management zu je 39 und 10 Stunden und 20 Stunden in der Assistenz vom 
1.1.2014 bis zum 30.9.2014

- Einbeziehung eines externen Büros für Regionalentwicklung als fachliche 
Beratung

- Sicherung der Aufgaben der Geschäftsstelle.Neben regulären Aufgaben wie 
Öffentlichkeits-, Gremien- und Vernetzungsarbeit, Selbst- und 
Programmevaluierung u.a. die Abwicklung der vorhandenen Projekte wird die 
Vorbereitung der Erstellung der integrierten Entwicklungsstrategie erarbeitet

- An Sachkosten entstehen neben dem Betrieb der Geschäftsstelle 
Reisekosten, Kosten für Öffentlichkeitsarbeit und Weiterbildung

Projektziele - Sicherstellung des Übergangs von der aktuellen in die folgende EU-
Förderperiode

Umsetzungsj. 2014 Projektbewertung durch das RM:  9 Pkte

Kosten € 93.067,92 netto bzw. € 96.500,00 brutto

Förderung € 51.186,97 (55 % der förderfähigen Nettokosten) 
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Aufwertung des Dorfplatzes Ahrenshöft du rch Erhalt und Umbau des 
Backhauses und Erweiterung des Spielplatzes

Projektträger Gemeinde Ahrenshöft

Projektinhalt - Um- und Ausbau des ehemaligen Backhauses als Treff- und 
Veranstaltungsraum

- Entfernung des sperrigen, mittig stehenden Schornsteins
- Schornsteinneubau an Giebelwand für Holzofen-Anschluss
- Einbau neuer Holzfenster, Dämmungs- und Mauerwerkarbeiten

- Erweiterung des Spielplatzes um ein Multifunktionsgerätes mit verschiedenen 
Kletter- und Rutschfunktionen

Projektziele - Aufwertung des Dorfplatzes als wichtiger Dorftreffpunkt
- Schaffung eines weiteren Angebots für das Dorfgemeinschaftsleben in 

Ergänzung zur Gaststätte und zum Sport- und Kinderspielplatz am Dorfplatz

Umsetzungsj. 2013 Projektbewertung durch das RM: 8 Pkte

Kosten € 33.613,45 netto bzw. € 40.000,00 brutto

Förderung € 18.487,39 (55 % der förderfähigen Nettokosten)
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Aufwertung des Dorfplatzes am Gemeindeh aus „Hans Momsen“ in 
Fahretoft

Projektträger Gemeinde Dagebüll

Projektinhalt − Umgestaltung des ehemaligen Schulplatzes zu einem Dörpsplatz vor der 
ehem. Hans-Momsen-Schule (Dorfgemeinschaftshaus)

− Schaffung von ebenerdigen, sicheren und rollstuhlgerechten 
Zuwegungen mit klaren, übersichtlichen Wegführungen

− Schaffung von Aufenthaltsflächen mit Sitzgelegenheiten für alle 
Altersgruppen

− Ausgestaltung eines Sandbereiches zum Sitzen und Spielen
− Verbesserung der Ausleuchtung

Projektziele - „vom Schulhof zum Dörpsplatz““
- Attraktivitätssteigerung des Vorplatzes unter Berücksichtigung 

unterschiedlicher Besuchergruppen

Umsetzungsj. 2013 Projektbewertung durch RM: 8 Pkte

Kosten € 73.654,93 netto bzw. € 87.649,37 brutto

Förderung € 40.510,21 (55% der förderfähigen Nettokosten)
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4a) Antrag auf Förderung aus dem regionalen Grundbudget

Projekttitel Friesenmuseum in Niebüll – Erhalt eines friesischen Kulturdenkmals durch 
Teilerneuerung des Daches

Projektträger Friesenverein Niebüll-Deezbüll

Projektinhalt - Erneuerung eines Teiles des Reetdaches des Friesenmuseums
- Abtrag des vorhandenen und Herstellung eines neuen Sodenfirstes
- Abtrag des Schornsteinkopfes und Neubau

Projektziele - Langfristiger Erhalt des Friesenmuseums als friesisches Kulturdenkmal
- Attraktivitätssteigerung für Besuchergruppen

Umsetzungsj. 2013 Projektbewertung durch das RM: 8 Pkte

Kosten € 6.722,69 netto bzw. € 8.000,00 brutto

Förderung € 3.025,21(45 % der förderfähigen Nettokosten); davon €1.663,87 EU-
Fördermittel und € 1.361,34 nat. Kofinanzierung der Stadt Niebüll)

19

4. Beratung und Beschlussfassung über Projektanträge

a) zur Förderung aus dem regionalen Grundbudget – Stand nach den 
Vorstandsbeschlüssen

Projektantrag Projekt-
bewertung

beantragte 
Fördersumme

aus Grund-
Budget

nat. Ko-Fi-
nanzierung

Drelsdörper Krog 19 € 40.000,- € 40.000,- € 0,00

DORT – Deutsch vor Ort 13 € 7.603,20 € 7.603,20 € 0,00

Übergangsmanagement 9 € 51.186,97 € 51.186,97 € 0,00

Außenfahrstuhl Klinik Niebüll 14 € 16.268,91 € 16.268,91 € 0,00

Zwischensumme € 115.059,08 € 115.059,08 € 0,00

Friesenmuseum Niebüll 12 € 3.025,21 € 1.663,87 €1.361,34

Dorfplatz Ahrenshöft 8 € 18.487,39 € 18.487,39 € 0,00

Dörpsplatz Fahretoft 8 € 40.510,21 € 40.510,21 € 0,00

Summe € 177.081,89 € 175.720,55 € 1.361,34

• Freie Grundbudget-Mittel z.Zt.: 166.167,47 €
• Ggf. Rücknahme Antrag Langenhorner Bahnhof Ende Dez. 109.491,60 €
• Freie Grundbudget-Mittel nach Antragsrücknahme Bahnhof 275.659,07 €
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4) Beschlussfassung über Projektanträge

• Projektbewertungen

• Diskussion

• Beschluss
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5. Bericht aus der Bioenergie-Region

• Zweite Förderphase (01.08.2012 – 31.07.2015)
– Fördermittelgeber: BMELV
– fachliche Betreuung: Fachagentur Nachwachsende                                 

Rohstoffe (FNR)
– Zuwendung: ca. 300.000,- EUR
– Degressive Förderung: 80% - 65% - 50% 
– Regionale Ausdehnung: Amt Südtondern, Amt                                   

Mittleres Nordfriesland, Kreis Nordfriesland                                             
(Kreis NF = „Zwillingsregion“) 
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• Förderschwerpunkte
– Stoffstrommanagement

– Effiziente Nutzung von Ressourcen
– Fokus: biogene Reststoffe (LPM, Lebensmittelreste, Straßenschnitt, 

Treibsel, etc.) 
– Alternativen zu Mais (Energieholz, alternative Substrate, 

Blühmischungen, etc.)
– Wertschöpfung

– Stärkung regionaler Akteure
– Ausbau & Steigerung von Wertschöpfungsketten

– Wissenstransfer 
– Öffentlichkeitsarbeit (Exkursionen, Vorträge, Schulungen, etc.)
– Homepage, Publikationen, Magazin „Neue Energien im Norden“

5. Bericht aus der Bioenergie-Region
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• Was steht aktuell an?
– „Reaktivierung“ AK Bioenergie (nächstes Treffen geplant für Anfang 2013)
– Nächste Ausgabe Magazin „Erneuerbare Energien im Norden“ 

(Auslieferung geplant für März 2013)
– Anfertigung von Studien (Nahwärmenetze, Alternativen zu Mais, 

Hackschnitzelheizungen), etc. Wo besteht Bedarf an Studien?

5. Bericht aus der Bioenergie-Region
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• Was steht langfristig an (Auswahl/Szenario)?
– Magazin „Neue Energien im Norden“ = 11 Ausgaben bis zum Ende der 

Projektlaufzeit 
– Programmierung eigene Homepage „Bioenergie-Region“ 
– Entwicklung einer Handelsplattform für regionale Biomasseströme (+ 

www.energiezweinull.de) 
– Studie: Marketing- und Nutzungskonzept Biomethan (+ Kreis NF & Stadt 

Flensburg)
– Versuche zur Ertragssteigerung von Grünland mittels Injektionsdüngung 

von Gülle (CAU Kiel)
– Studie: Zwischenfruchtgemenge und Blühmischungen (LWK S-H)
– Studie: Intelligente Biomasselogistik – Cluster Biogas (FH Flensburg)
– Integriertes Konzept mit Windgas

5. Bericht aus der Bioenergie-Region
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Handlungsfeld Wirtschaft & Energie: Steuerungsgrupp e Energie (StE)
– Teilnehmer: regionale Akteure aus der Erneuerbare-Energien-Branche

– Aufgaben: Bewertung energiepolitischer Entwicklungen hinsichtlich ihrer 
Relevanz für NF Nord

– Fokus: gesamtes Spektrum der EE, umfassend auch „Randbereiche“ wie 
Elektromobilität oder Nischentechnologien („Windgas“)…

– Zugleich „Redaktionsgruppe“, d.h. inhaltliche Zuarbeit zum Magazin „Neue 
Energien im Norden“

– Nächstes Treffen: 4.Dezember 2012

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Handlungsfeld Wirtschaft & Energie: Energie-Modellr egion
• Wettbewerb

– Wettbewerb der „Gesellschaft für Energie und Klimaschutz                                                          
Schleswig-Holstein“ 

– Preisträger: Bioenergie-Region NF Nord gemeinsam mit                        
dem Kreis Nordfriesland  

– Preisgeld: 100.000,- EUR 
– Schwerpunktthemen: Klima(schutz), Elektromobilität, Öffentlichkeitsarbeit

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Handlungsfeld Wirtschaft & Energie: Energie-Modellr egion:
• Kreisweites Engagement verschiedener AK

– Projektgruppe Energieeffizientes Wohnen 
– Teilnehmer: Kreisentwicklungsabteilung, Energieberater aus

NF, Banken, EKC Bredstedt, Verbraucherzentrale etc. 

– Aufgabe: Information und Sensibilisierung für Energiesparmaßnahmen 
über Veranstaltungen und Printmedien

– Projekt ist abgeschlossen

– AG Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit 
– Teilnehmer: Akteure, die sich in Nordfriesland im Klimaschutz engagieren

– Aufgabe: Erarbeitung eines gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeitskonzeptes 
(Internetauftritt, Kommunikationsstrategie), Informationsweitergabe und 
Vernetzung der Teilnehmer mit Kreis NF und untereinander

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Handlungsfeld Wirtschaft & Energie: Energie-Modellr egion:
• Kreisweites Engagement verschiedener AK

– AG Öffentliche Liegenschaften
– Teilnehmer: Gebäudeverwalter der Ämter und Gemeinden

– Aufgabe: Optimierung des Energie- und Gebäudemanagements

– AG Verkehr und Elektromobilität
– Teilnehmer: Akteure aus dem Bereich Elektromobilität, u.a. ee4mobile eG

– Aufgabe: Koordinierung von Öffentlichkeitsarbeit und Ladeinfrastruktur

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Handlungsfeld Wirtschaft & Energie: Energie-Modellr egion:
• Was steht langfristig an (Auswahl/ Szenario)?

– Externe Vorträge zur Förderung von Biomasse-Wärmenet-
zen oder neuen BGA auf Basis von Gülle und anderen Rest-
stoffen auf acht Bürgermeisterrunden

– Exkursionen (Bgm, kommunale Vertreter, Mitglieder der Ak-
tivRegion) zu Praxisbeispielen der Vorträge

– Jahr der kostenfreien Energieberatung 2013
– Übernahme der Fortbildungskosten für 2 – 3 Personen des Kreises. 

Thema: “Energiegenossenschaften gründen“
– Aufbau und Unterhaltung eines Internetportals (www.klimakreis.org) 
– Studie: Marketing- und Nutzungskonzept Biomethan (+ Bioenergie-Region 

& Stadt Flensburg)
– Studie: Zwischenfruchtgemenge und Blühmischungen (LWK S-H)
– Unterstützung ee4mobile 

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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6. Bericht aus den Handlungsfeldern

Handlungsfeld Tourismus
• AK Tourismus der Nordfriesland Tourismus GmbH mit der AktivRegion

– Nächstes Treffen: 6.12.2012 im Lecker Rathaus
– TOPs: 

• Maßnahmenrückblick 2012 

• Maßnahmenausblick 2013

• Austausch der AK-Mitglieder
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6. Bericht aus den Handlungsfeldern

Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“ 
• AK Soziales

– Nächstes Treffen im Januar 2013
• Projektgruppe „Nichtmedizinische ambulante Gedächtnissprechstunde“

– Z.Zt. Plakaterstellung
– Start Januar/ Februar 2012 mit Presse
– Evaluation nach einem Jahr

• Netzwerk Bildung
– Nächstes Treffen am 5.12.2012, 18:30 Uhr im Christian Jensen Kolleg
– TOPs:

• Sachstand AktivRegion

• Jährliche Bildungsveranstaltungen 
– Nachklang 1. Bildungstag Nordfriesland 2012
– Planung der Bildungskonferenz 2013 

• Fundsachen: Vorstellung neuer Projektansätze
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Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“ 
• 1. Bildungstag Nordfriesland am 20.9.2012

− Ziel: Verborgene Schätze
im Bildungsbereich sichtbar
machen

− Kooperation mit dem sh:z-Verlag:
eine kreisweite Doppelseite 
am 18.9.2012

− 33 teilnehmende Organisationen

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“ 
• Infoabend „Wohnen bleiben – gemeinschaftlich und selbständig in Dorf und Stadt“

– 5.11.2012 in Bredstedt
• Mit 116 TeilnehmerInnen und guten Rückmeldungen

• Mit Infobörse und Ausstellung | Impulsreferaten I Podiumsdiskussion I Film

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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Handlungsfeld „Aktives soziales Leben“ 
• AG Gemeinschaftliches Wohnen

– Neustart: Mitte Januar 2013
– Teilnehmer: Interessierte der beiden Infoabende sowie Teilnehmer vom AK 

Soziales
– TOPs

• Rückblick auf die Infoabende „Wohnprojekte - auch ein Modell für 
Nordfriesland“ und „Wohnen bleiben – selbstständig und 
gemeinschaftlich in Dorf und Stadt“

• Austausch zum speziellen Interesse der einzelnen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer an der Arbeitsgruppe

• Besprechung des weiteren Vorgehens

6. Bericht aus den Handlungsfeldern
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6. Bericht aus den Handlungsfeldern

Handlungsfeld Fisch
• AK Fisch des Fischwirtschaftsgebiets Dagebüll

• geplantes Projekt: „Umgestaltung des Deichtorplatzes“
– Zeitplan: im Zuge der Deichverstärkung 2013-15

• AK Fisch auf Landesebene
• Internetportal www.fischerleben-sh.de

– Darstellung der Fischwirtschaftsgebiete 
inkl. Ausflugszielen, Wissenswertem und 
Geschichten zur Fischerei an 
Nord-, Ostsee und Binnen

– Freischaltung am 22.11.2012

• Landesweite Projekte: 
– Alte Fischräucherei Eckernförde
– Kahnstellen Maasholm
– Erlebnishafen Fischerei Niendorf 
– Hafeneck Tönning
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7. Verschiedenes, Termine

• 12.3.2013, 13:00, Bredstedt gf. Vorstand
• 12.3.2013, 15:00, Bredstedt LAG-Vorstand


